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Angesichts der schwierigen Lage auch der nordrhein-westfälischen Landwirtschaft fordern 
die grünen Agrarpolitiker Friedrich Ostendorff und Norwich Rüße gemeinsam mit weiteren 
Agrarpolitikern von Bündnis 90/Die Grünen umgehende Veränderungen in der europäischen 
Förderpolitik (siehe unten). 

Friedrich Ostendorff: 
„Der Erhalt der bäuerlichen Landwirtschaft ist aktuell hochgradig gefährdet. Wir brauchen 
eine gerechte Verteilung der Landwirtschaftshilfen. Dass 20 Prozent der Betriebe 80 Prozent 
der Gelder erhalten geht nicht. Darum wollen wir, dass die Betriebsprämie viel stärker als 
bisher die kleineren und mittleren Betrieben unterstützt, damit wir die bäuerliche 
Landwirtschaft flächendeckend in Nordrhein-Westfalen erhalten.“ 

Norwich Rüße: 
„Die gesellschaftlichen Anforderungen an die Tierhaltung sind offensichtlich und müssen 
schnellstmöglich umgesetzt werden. Wir müssen dafür schon jetzt parallel weitere Mittel in 
die Zweite Säule verlagern, um damit die tiergerechte Haltung von Kühen, Schweinen und 
Geflügel zu erreichen. Gerade der landwirtschaftliche Standort Nordrhein-Westfalen kann 
von dieser Förderung massiv profitieren. So erhalten wir unsere Tierhaltung in NRW und 
machen sie gleichzeitig naturverträglich und zukunftsfähig.“ 

Die Forderungen der grünen Agrarpolitiker in Kurzfassung: 

1. Volle Umschichtung von Direktzahlungsgeldern aus der 1. Säule in qualitativ 
anspruchsvolle landwirtschaftsbezogene Förderangebote in der 2. Säule. D.h. die 
Umschichtung von heute 4,5 % auf die möglichen 15 % im Jahr 2018 anzuheben. 

2. Volle Umschichtung der Mittel auf die jeweils ersten Hektare je Betrieb.  Die 
Umschichtung würde dadurch von heute 7 % auf die möglichen 30 % angehoben.  
Prüfung einer Kappung. 

3. Effektivere Gestaltung und Weiterentwicklung des Greening. Es muss einfacher 
umsetzbar sein und mehr zum Erhalt von Umwelt, Klima und Artenvielfalt in den 
Agrarlandschaften beitragen. 

4. Entwicklung von wirksamen marktpolitischen Maßnahmen und 
Absicherungsinstrumenten bei Marktkrisen.  Zügige Einführung EU-weiter 
Mengenreduktionen. 

 


